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lichen Tag isr mehr a1s neunzigmal länger
als das Netz selbst. ImVergleich zu ande-
ren nationalen Eisenbahnen sind die SBB
damit a bsolu ter Spirzen reiter.

Trotz der bereits enormen Auslas-
tung besteht weiterer Bedarf nach zu-
sätzlichen Kapazitäten. Diese werden
zum einen durch zusätzliche Strecken
geschaffen, was allerdings aufgrund der
Ceografie der Schweiz nur noch bedingt
möglich ist und teure Baumaßnahmen
erfordert. Die Planungs- und Bauzeiten
für neue Streckenprojekte betragen ty-
pischerweiseJahrzehnte.Also gilt es, das
bestehende Netz so effizient wie möglich
zu nutzen. Das beginnt bei der Planung
fein abgestimmter Fahrpläne und geht
bis zur sekundengenauen Abwicklung
des Zugverkehrs. Auch bei Störungsfäl-
len muss man versuchen, das Netz so we-
nig wie möglich aus demTakt zu bringen
und den verschiedenen Eisenbahnunter-
nehmen trotzdem eine pünktliche Nut-
zung ihrerTrassen zu ermöglichen. Hier
ist der Ansatzpunkt, an dem sich Jahr-
hunderte alteTechnik und moderne Soft-
waresysteme ergänzen. Das 2004 gestar,
tete Projekt Rail Control System (RCS)
schafft eine einheitliche und landesweite
Plattform für verschiedene Aspekte des
Schienenbetriebs - von der langfristigen
Planung bis hin zum Livebetrieb.

Das Projekt

Das Rail Control System gliedert sich
in mehrere Teilprojekte, die zusammen-
gefügt eine optimale Unterstützung des
Schienennetzbetreibers SBB-Infrastruk-
tur gervährleisten müssen. Die Grund-
lage für alle Projekte ist eine detaillierte
Datenbasis der Eisenbahninfrastruktur
der SBB. Diese wird mithilfe des Teilpro-
jekts Unified Network Objects (UNO)
erstellt und laufend gepflegr. Unrer an-
derem sind hier sämtliche Gleise, \üei-
chen und Signale mit ihren technischen
Eigenschaften und geografi schen Positi-
onen erfasst. Die Einbindung von Goog-
le Earth zur Darstellung des Gleisnetze s

auf Satellitenbildern erlaubt eine r.isuelle

Qualitätskontrolle der Datenbasis ( Abb.
)\

Eine effiziente Nutzung des Stre-
ckennetzes beginnt mit der llanL:ng des
Zugverkehrs. Das Projekt Netzn-eites
Trassen-System (NeTS ) ist das \\'erkzeug
für die netzweite, gleisgenaue Trassen-
planung auf den Strecken uncl Knoten.
Diverse grafi:che V e''kzcrrt. .r..1 B.rsis
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der Eclipse \Torkbench unterstützen
dabei die Anwender bei der Fahrplaner-
stellung. Trotz aller Planung wird der
Verkehr auf dem Netz rund um die Uhr
von Disponenten überwacht, die bei al-
len Unregelmäßigkeiten in den Ablauf
eingreifen müssen. Deren Arbeitsgrund-
lage istRCS Disposition (RCS-D).In den
Betriebsleitzentralen sind RCP-basierte

! Gesamtlänge des Streckennetzes

tr' SBB
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Arbeitsplätze mit bis zu acht Monitoren
installiert, die ein exaktes grafisches Ab-
bild der aktuellen Betriebslage sowie eine
Prognose für die nächsten zwei Stunden
bieten (Abb.3).

Um im Störungsfall eine schnelle und
zielgerichtete Kommunikation zwischen
den Beteiligten zu gewährleisten, steht
der Alamierungs- und Ereignisassis-

Abb.3: Die Anwen-
dung RCS-Dlspo zur

Anzeige der aktu-
ellen Betriebslage

(Quelle: SBB)

Abb.2: Grundlage aller RCS-Projekte ist eine detaillierte Datenbasls des cleisnetzes (euelle: Gooqle Earth. sBB)
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mance. rü/ichtig ist alleine, dass langlau-
fende Operationen im Hintergrund ab-
laufen, und dass im S'WT Render Thread
die Zeit zumZeichnen minimiert wird.
Da die Implementierung des Graphics
Context unter \Tindows auf das äußerst
langsame GDIAPIzugreift,muss bei gra-
fi schen Darstellungen darauf besonderer
'Wert geiegt werden. Um Operationen
nebenläufig auszuführen, bietet das Job-
API die ideale Infrastruktur. Eine andere
Möglichkeit zur Ausführung 1ängerer
Operationen bietet die I(ass e or g. e clip s e.
j fa c e. op eration. Mo dal Cont ext.

Ein weiterer Knackpunkt war die Be-
nutzeranforderung einer bearbeitbaren
Tabelle mit 50 000 und mehr Datensät-
zen. Die Erstellung der Tabellenzellen
für zigtausen d Zeilen dauert Ewigkei-
ten und der Ressourcenverbrauch steigt
sehr hoch an. Glücklicherweise kann in
Srü/T zu diesem Zweck eine Tabelle mit
dem Parameter SV/ZV/RTUAL instan-
ziiertwerden,womitdas Problem bereits
gelöst ist. Dass der virtuelle Modus nur
das Problem der vielen Zeilen lösr, nicht
aber das mögliche Problem einer großen
Anzahl von Spalten, war für uns ohne
Relevanz. Ab Eclipse Version 3. 3 funkti-
onieren im virtuellen Modus sogar Filter
und Sortierung wie erwarret. Allerdings
können diese Funktionen bei derart
vielen Datensätzen sehr viel Zert in An-
spruch nehmen, weshalb u.ir Sor:tier- und
Filterfunktionen nebenläufi g im plemen-
tiert haben. Somit hat der Ann'ender die
Möglichkeit, parallel in i erschiedenen

www.ecl i pse-mag az i n. d e

Abb.6: Zoomen
in GtF

Editoren zu arbeiten, ohne blockiert zu
se1n.

Ein kleines Manko sei auch noch ge-
nannt: Seit Eclipse 3.2 können mit den
Custom Draw Events für Tabellen und
Trees mehrzeilige Zellen in einerTabelle
realisiert werden. Leider kann aber der
oftmals gewünschte Effekt der platzspa-
renden mehrzeiligen Tabellen nicht pro-
duziert werden, da pro Tabelle nur eine
Zeilenhöhe möglich ist.

Mit genügend Fantasie konnte auch
eine Lösung für das Kopieren von Berei-
chen in einer Tabelle gefunden werden.
Es handelt sich nun nicht um vollständiee
Zeilen,sondern um einen zusammenhän-
genden Bereich von Zeilen aus mehreren
Zeilen und Spalten. Dies war nötig, damit
der Anwender die Möglichkeit hat, nur
bestimmte Informationen (2. B. ohne Sta-
tusinformationen) zu kopieren. Mit SWT
Measur eltem,S \YT.Eraseltem und S'WT.
Paintltem lässt sich eine solche Funkti-
onalität umsetzen. Hinderlich bei der
Umsetzung w ar einztgder zugleich aktive
TableCursor. Durch einfache Deaktivie-
rung konnte aber verhindert werden, dass
dieser für die Tabelle bestimmte Events
konsumiert.

Auch das Zoomen mit GEF hat seine
Tücken. In der in Abbildung 6 dargestell-
ten Gleisansicht kann der Benutzer die
Elemente (Figuren) einsehen, die einen
Bezug zu einem Gleis haben. Das Stan-
dardverhalten von GEF skaliert grund-
sätzlich alle dargestellten Elemente gleich.
Dies macht in unseren Fall al. Zoomler,el

hrg,l;1.7,2!
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für den Job" verwendet werden konnte.
Nachfoigend werden Gemeinsamkeiten
und Unterschiede zwischen den einzel-
nen Teilproj ekten aufgezeigt.

Nachdem bei allen Projekten Eclipse
RCP zum Einsatz kommt, stand die zu
verwendende IDE von Anfang an fest:
Nur die Eclipse IDE bietet Entwicklern
die nötige Unterstützung.Abgesehen da-
von gibt es aus unserer Sicht aber noch
andere Gründe, die für Eclipse sprechen:
Erstens die zahlreich verfügbaren Plug-
ins, die dem Entwickler die notwendige
Funktionalität oder Information direkt
in der IDE anbieten. Solche Plug-ins
decken bei uns viele Bereiche ab - von
der Prüfung der Codequalitär (PMD,
Checkstyle) und Testabdeckung (Ecl-
Emma) über die Taskverwaltung und
die Unterstützung des taskbasierten
Arbeitens (Mylyn) bis hin zur Kommu-
nikation innerhalb und zwischen den
Teams mit einem in Eclipse integrierten
Intranet-Chat, vm z. B. die Entwickler
über den bevorstehenden Neustart des
Testsystems zu informieren. Als uner-
1ässlich erwies sich zweitens auch der
Memory Analyzer (MAT). Mit seiner
Hilfe wurden nicht nur Memory Leaks
aufgespürt, allgemein wurde auch der
Memory Footprint der Projekte dras-
tisch reduziert (bei einemTeilprojekt auf
ca.25 T").DieAnalyse verläuft dabei oh-
ne Laufzeit-Overhead und funktioniert
auch unter erschwerten Bedingungen
(Heapdumps von über 1GB, Post-Mor-
tem-Analyse). Und nicht zuletzt machen
der Debugging-Support mit Hot Code
Replacement und die mächtigen Refac-
toring-Möglichkeiten Eclipse zu einem
Tool, aufdas man ungern verzichtet.

Die Schweiz ist wahrscheinlich die
kleinste Industrienation mit mehreren
offiziellen Landessprachen. Sobald hier
ein Softwareprodukt landesweit einge-
setzt werden soll, wird Mehrsprachigkeit
unausweichlich zu einemThema. Das gilt
auch für die RCS-Teiiprojekte. Es rvurde
dabei auf eine reine Eclipse-Lösung ge-

setzt: Die Externalisierung der hcnutzer-
sichtbaren Strings in Properrr -D.rreien
(Internationalisierung) erledigt Ecl ipse.
und für deren Übersetzung (Lokalisie-
ru ng) sorgr das Babel-Pro jek r. J.rr iiir J ie

Eclipse-RCP-eigenen Plug-in. lrrrrq ri I'cr-
setzte Sprachpakete bereitstellt. Doch d,r-
mit nicht genug: Sfir betreiben tLir Lrr.isere

Projekte einen eigenen Babel-Sr-n cr. l)er
Babel-Server liest die Propcrrl f).rtr- je 

r.r
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direkt aus dem Subversion Repository
ein und legt sie in einer Datenbank ab.
Die Übersetzer pflegen über die Babel-
\X'ebapplikarion d je Übersetzungen ein,
und unser Babel-Server erzeugt daraus
bei Bedarf die entsprechenden Sprachpa-
kete. Es war zwar einiger Initialaufwand
notwendig, um den nur mäßig dokumen-
tierten Babel-Server - nebenbei bemerkt
eine PHP-lTebapplikation - zum Laufen
zu bringen, aber dieser Aufwand hat sich
gelohnt. Beim Thema Build und Release

setzen die Projekte auf unterschiedliche
Ansätze. Das Spektrum reicht vom ma-
nuellen Release aus Eclipse heraus bis hin
zum komplett automatisierten Release
mit PDE-Build und Continuous Integra-
tion Server. Als erschwerend erweist sich,
dass Client- und Serverkomponenten in
einem gemeinsamen Build- und Release-
prozess integriert werden sollen. Für die-
se Problematik gibt es aus unserer Sicht
noch keine zufriedenstellende Lösune.

Fazit

Eclipse RCP war aus unserer Sicht ein

Quantensprung in der Geschichte der

Rich-Client-Entwicklung. Mitden Kon-
zepten der Eclipse \Torkbench können
fast alle möglichen Anforderungen effi-
zient umgesetzt werden. Natürlich gibt
es, wie übera1l, auch hier noch Potenzi-
al für Verbesserungen. Dieses ist aber
weitgehend erkannt und wird durch die
Eclipse Community schrittweise und
kontinuierlich in Verbesserungen um-
gesetzt.

Zusammenfassend können wir sagen,
dass der Einsatz von Eclipse RCP in un-
seren Projekten eine gute Entscheidung
war. \furde früher eine Rich-Client-An-
wendung realisiert, so war der Aufbau
eines GUI-Grundgerüsts mit allen da-
zugehörenden Grundfunktionalitäten
im IX/esentlichen ein zeitlicher sowie fi-
nanzieller Faktor in der Umsetzung der
Anwendung.
Nimmt man sich heute zu Beginn die
Zeit, sich mit der Materie Eclipse RCP
im Detail auseinander zu setzen und die
verschiedenen Konzepte sowie deren
Einsatzarten zu verstehen, so wird man
dafür mit einer Fü11e von Erleichterun-
gen belohnt.
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